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Viele Menschen träumen davon, ein Buch zu
schreiben oder Fernsehsendungen zu moderie-
ren oder als Journalist mit einem Lieblings-
thema bekannt zu werden ... ein Unternehmen
zu gründen ... Geschäftsführer zu sein ... Wolf-
gang Junglas vereint diese Karrierewünsche in
einer einzigen Vita – seinem Weg vom genuss-
freudigen Buben aus ländlicher Gegend zum
weit gereisten Weinkenner und prominenten
Medienmann fürs Kulinarische. 

Der gebürtige Mayener ist Produzent, Mode-
rator, Autor zahlreicher Bücher, Vorsitzen-
der des Vereins „Weinfeder“ e.V. (Verband
deutschsprachiger Weinautoren) und war
Restauranttester für Gault Millau Deutsch-
land. Seine journalistische Laufbahn begann
mit einer Hospitanz in der ZDF-Redaktion
„tele-illustrierte“. Seit 1985 ist er für den
Südwestrundfunk tätig, u.a mit Reportagen
für die Abendschau „Blick ins Land“ und die
Sendungen „Mensch, Leute!“, „Fahr mal hin“
und „Nahaufnahme“. Er produzierte von
1994 bis 2005 die Sendung „Fröhlicher
Weinberg“, seit 1998 „Lafers Himmel un Erd“
und seit 2003„Mit Johann Lafer um die Welt“. 

In Kooperation mit dem SWR und dem SR
gibt sein zusammen mit Frau Tracey gegrün-
deter Verlag „Konzept Kochen GbR“ die
Monatszeitschrift „Kochen im Südwesten“
mit den Rezepten aller SWR-Kochsendun-
gen heraus. Seit 2004 zeichnet Junglas als
Geschäftsführer von Konzept TV verantwort-
lich. Die beiden jüngsten Projekte: Konzep-
tion und Moderation (mit Ulrike Neradt)
der Veranstaltungsreihe „Rheingau Live“
und die Gründung einer Weinköniginnen-
Agentur. „Ich möchte die ehemaligen deutschen
Weinköniginnen vermarkten: Man kann sie in
meiner Agentur für die Moderation von Galas,
Firmenevents und Weinproben buchen. Ich habe
dem Engagement der deutschen Weinköniginnen
schon immer viel Respekt entgegengebracht.“

Zur Zeit des schriftlichen MIX-Inter-
views mitten in einer neuen Fernsehpro-
duktion mit Frank Elstner, gewährte Junglas
dennoch einen inspirierenden Blick auf sich
und seine Arbeit. Unter anderem nimmt
man gerne die Haltung mit auf den eigenen
Weg, mit der Wolfgang Junglas die Fügun-
gen seiner Karriere erklärt: „Ich habe eher
Gelegenheiten engagiert beim Schopfe ergriffen

als geplant und aus Möglichkeiten versucht das
Optimale zu erreichen.“

So meldete sich der damalige Neuling
freiwillig, als 1987 in der Südwestfunk-Re-
daktion „Blick ins Land“ das Thema „Wein“
neu besetzt werden sollte. Fortan durfte
Junglas den Aufschwung des deutschen Wei-
nes nach dem Glykolskandal journalistisch
begleiten. 1990 betreute er erstmals das
obligatorische Weihnachtsmenü mit dem
jungen Nachwuchskoch Johann Lafer. Die
Sendung wurde ein großer Erfolg, Johann
Lafer ging in Serie.

Die Nation kocht
Damals waren Junglas und Lafer fast allein
auf weiter Flur. Heute könne sich, so Junglas,
kein Sender leisten, auf die Themen Essen
und Trinken zu verzichten. Als aktuelles
Beispiel nennt er die Sender SWR, HR und
n-tv, die im Oktober neue Weinsendungen
starten. Ein starker Wandel habe sich auch
bei dem Verhältnis der Deutschen zur Gast-
ronomie vollzogen: „Gab es in den 70er-Jah-
ren noch verspielte Variationen wie Schnitzel mit
überbackener Ananas, in den 80er-Jahren der
‚Fresswelle‘ viel Blendwerk wie Gerichte mit ‚an
...‘, in der neuen Bescheidenheit der 90er-Jahre
die Rückkehr zu ‚Bratkartoffeln‘, so beobachte ich
zurzeit ein eher entspanntes Verhältnis zum Essens-
genuss. Die Konsumenten genießen, was Ihnen
gefällt: heute Rührei mit Speck, morgen Kaviar,
übermorgen Gesundheitsküche. Ob Biolek, Lafer,
Schuhbeck oder Mälzer: Die wenigsten Zuschauer
kochen die gezeigten Gerichte nach – die Sendun-
gen als solche werden als unterhaltsam und ent-
spannend empfunden.“ 

„Und in den Augen der Welt – die Deut-
schen eher humorlose Sauerkrautesser
oder ein fröhliches Volk mit vielschichtiger
Lebensart, Esskultur mit Gastronomie-
landschaft?“

„Obwohl sich in Sachen Ess- und Trinkkultur
in Deutschland in den letzten Jahren eine er-
staunliche Entwicklung vollzogen hat, konnte ich
bei meinen kulinarischen TV-Reisen mit Johann
Lafer auf allen fünf Kontinenten erstaunt erle-
ben, welche große Rolle die kulinarische Kultur
in Asien, Australien, Südafrika, Kalifornien,
Italien, Österreich spielt und wie dynamisch sie
sich entwickelt hat. International verbindet man
mit Deutschland sicher eher hochwertige Autos
als hochwertige Küche. Ausnahme: der Riesling.
International, von Australien bis Kalifornien,
hat sich in der Weinwelt der Riesling als die
Aufsteiger-Rebsorte der letzten Jahre entwickelt.
Die deutschen Winzer sind in gewisser Beziehung
die besten Aushängeschilder für deutsche Genuss-
fähigkeit im Ausland. Bei der Veranstaltung
GOURMET VOICE in Cannes, dem jährlichen
Treffen der Foodjournalisten aus aller Welt, taten
sich die Deutschen im internationalen Konzert
sehr schwer. Hier gibt es noch Nachholbedarf. Als
einziges deutsches Jurymitglied bei GOURMET

Autor und Fernsehmann
Wolfgang Junglas:
Bauchentscheidungen,
Respekt und Engagement

Fragen an den Gastronomietester
„Was müssen denn die wesentlichen Merkmale eines Gastronomietesters sein?“
„Ein guter Gastronomietester sollte über einen erfahrenen, ausgeprägten Geschmackssinn ver-
fügen, über internationale Erfahrungen in der Top-Gastronomie, speziell bei Süßspeisen und Ge-
tränken (Wein). Er sollte neutral, finanziell unabhängig, menschenfreundlich, gesund und
Nichtraucher sein.“

„Ist es leicht, inkognito zu bleiben?“
„Ich hatte nie den Eindruck, entdeckt zu sein. Viele Gastronomen glauben am Autokennzeichen
oder an der Tatsache, dass eine Person allein am Tisch sitzt, den Tester zu erkennen. Ich ging
nie allein, sondern immer in Begleitung zum Testessen. Manchmal ging ich auch zum Vergnü-
gen in ein Restaurant – ohne zu testen – wie sollte ein Gastronom den Unterschied erkennen?“

„Nach welchen Kriterien wird bewertet?“
„Meine Kategorien sind eher die klassischen: Wie ‚fühle‘ ich das Restaurant, wie erlebe ich es von
Anfang an? Wie ist es eingerichtet, wie der Service eingestellt? Wie aufmerksam betreut er die
Gäste, welches Besteck, welches Geschirr steht auf dem Tisch? Wie kreativ sind die Gerichte, wie
stringent ist die Küchenlinie, wie kompetent die Weinberatung, wie ansprechend die Weinkarte?
Wie flexibel reagieren Küche und Service bei Nachfragen und Sonderwünschen. Und dann
natürlich: Wie schmeckt es?“ I
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VOICE versuche ich, Vorurteile über mangelnde
Genussfähigkeit der Deutschen abzubauen.“

Von klein auf Geschmack an Qualität
vermitteln
Dem Bereich Essen und Trinken in der Er-
ziehung von Kindern und Jugendlichen
misst Wolfgang Junglas große Bedeutung
bei. Als Vater von drei Kindern könne er
sich dem Thema Fastfoodkette nicht kom-
plett entziehen. Aber:

„... ich versuche meinen Kindern den authen-
tischen Geschmack frischer Produkte zu vermit-
teln und den Unterschied zwischen guter Gastro-
nomie und qualitativ schlechterer Küche. Es ist
verblüffend, wie rasch sich Kinder an gutes Essen
gewöhnen.“

Junglas Geschmack und Genuss wurden
in der eigenen Kindheit geprägt, auch von
ursprünglichen Geschmackserlebnissen aus
dem Gemüsegarten. Intensive Freude berei-
teten unter anderem frische Walderdbee-
ren, Brombeeren, Kirschen, ein gebratenes
Stück Fleisch, der Sonntagskuchen und sau-
rer Rhabarber. „Ich glaube, es gibt Menschen,
denen bedeuten Geruch und Geschmack nicht
sehr viel – für mich sind hochwertige Lebensmit-
tel aber eine tägliche Freude. Durch meine Koch-
sendungen und meine Reportagen in vielen Res-

taurants konnte ich meine Geschmacksnerven
weiter erziehen. In den letzten Jahren habe ich
immer wieder Deutschlands beste Weine verkostet
– ein Genuss ohne Ende.“

Seinen anhaltenden TV-Erfolg führt
Wolfgang Junglas vor allem auf Bauch-
entscheidungen, Respekt vor Zuschauer-
reaktionen und persönliches Engagement
zurück. 

„Meine TV-Projekte sind für mich wie Babys“
Sie müssen, so Junglas weiter, gehegt und
gepflegt werden – und man müsse sie lieben.
Außerdem: „Programmmacher sollten entschei-
dungsstark sein, verbunden mit dem Risiko,
falsch zu liegen.“ Wolfgang Junglas wünscht
sich als beruflichen Schwerpunkt künftig
noch viele schöne Fernsehproduktionen
und hofft auf mehr Mut bei den TV-Anstal-
ten – nicht zuletzt in Zusammenhang mit
eigenen Konzepten für Unterhaltungssen-
dungen rund um das Thema Essen und
Trinken. Zudem möchte der kreative Macher
noch ein paar Buchprojekte realisieren
und gern die Serie „Landgasthöfe“ wieder
auflegen.

„Ist da noch eine geheime Kammer im
Herzen, die für einen ganz anderen beruf-
lichen oder thematischen Bereich schlägt?“

“Ich wollte immer Schriftsteller werden, habe
gerade mit einem Drehbuch für ein Fernsehspiel
begonnen. Vielleicht wird etwas daraus. Mit mei-
ner Familie wohne ich im Rheingau direkt an den
Weinbergen – manchmal habe ich die romanti-
sche Vorstellung, Winzer zu sein. Aber wenn ich
sehe, wie hart auch Spitzenwinzer arbeiten müs-
sen, bin ich mir nicht sicher, ob mir das wirklich
gefallen würde.“ 

„Und was wäre eine Erfolgsbotschaft in
herausfordernden Zeiten?“
„Gerade in schwierigen Zeiten sind Kreativität
und Optimismus gefragt. Im Übrigen sehe ich
im internationalen Vergleich die Situation in
Deutschland als nicht dramatisch an. Ziele for-
mulieren und versuchen sie zu erreichen – und
wenn man sie nicht erreichen kann, wieder neue
Ziele suchen –, das versuche ich immer wieder.
Niederlagen sind der beste Lehrmeister. Immer
wieder erlebe ich negative, verzweifelte Reaktionen
auf Niederlagen – warum eigentlich? Sie gehören
zum Erfolg dazu. Wenn ich weiß, wo sich ein Ein-
satz nicht lohnt, finde ich schneller den Weg, der
Erfolg bedeutet.“

Man kann Wolfgang Junglas für geeig-
nete Veranstaltungen als Moderator, Refe-
rent oder Diskussionspartner buchen:
wolfgang.junglas@konzept-tv.de
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It’s Party-Time!
Jetzt rote  OX Xenköpfe sammeln und richtig Party machen!

pr geht über studieren

• Für 4 rote OXXenköpfe gibt’s ein Sixpack OXX.

• Für 10 rote OXXenköpfe gibt’s eine Kiste OXX.

• Für 20 rote OXXenköpfe gibt’s zwei Kisten OXX.

• Für 30 rote OXXenköpfe gibt’s drei Kisten OXX. – usw.
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öJetzt rote OXXenk pfe sammeln und richtig Party machen!

It’s Party-Time!
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probieren geht über studieren

Handliche 1-Liter
PET-Pfandflaschen
in der leichten 
9er Kiste.

...... tun auch Itun auch Ihrhrem Uem Umsamsatz gut!tz gut!
Ohne Zuckerzusatz,
ohne Süßstoffe!

unter 90 kcal/l


